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Erſcheint täglich
z Ausnahme der Tage nach den Sonntet und Feiertagen) früh 7 Uhr.

Telephonanſchluß Nr. 8.

Freitag den 19. Februar.

erſeburger

Regelmäßige Beilagen:

Jluſtrirtes Honntagsblatt, Node und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels -Weilage.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1897.

Da vorläufig wenigſtens keine Ausſicht iſt,
vermittelſft des Antrages Kanitz die Einfuhr aus
wärtigen Getreides in dem zur Steigerung der
einheimiſchen Getreidepreiſe erforderlichen Umfange

u beſchränken, wollen die Agrarier es wieder
einmal mit einem anderen „kleinen“ Mittel verſuchen.
In der Verkleidung als Steuer und Wirthſchafts
reſormer haben die Herren eine Reſolution beſchloſſen,
welche eine Unterſuchung des geſammten in den
Börſenhandel kommenden Getreides betreffs Verun
reinigungen durch geſundheitsſchädliche Beimengungen

und was die Hauptſache iſt das Verbot des
Imports aus Gegenden, in welchen „epidemiſche
Erkrankungen der Menſchen oder landwirthſchaftlichen
Nutzthiere“ herrſchen, fordert. Wenn es auch nicht
ausdrücklich geſagt wird, ſo weiß man doch, daß es
bei der ganzen Maßregel in erſter Linie auf das
ruſſiſche Getreide abgeſehen iſt.“ Daß in Rußland
Thierkrankheiten in großen Umfange graſſiren,
iſt bekannt; weshalb ſonſt hätten die Agrarier
ſo nachdrücklich die Schließung der ruſſiſchen
Grenze verlangt, als weil ſie den dentſchen
Viehſtand vor der Anſteckung durch die ruſſtſche
Einfuhr ſicher ſtellen wollen Dann aber liegt
der dringendſte Anlaß vor, kein ruſſiſches Ge
treide über die Grenze zu laſſen, ehe daſſelbe
einer ſorgfältigen Unterſuchung unterworfen worden
iſt oder, was noch einfacher iſt, die Einfuhr aus
geſundheitlichen Rückſichten zu verbieten! Graf zur
KppeSchönſeld hat zur Begründung der Reſolution
die Reſultate der landwirthſchaftlichen Unterſuchungs
ſtatiyn Roſtock über den „Bakteriengehalt“ des
ruſſiſchen u. ſ. w. Roggens und anderen Getreides
mitgekheilt, Prof. Dr. Heinrich, der Vorſteher der
Verſuchsanſtalt, hat das Thema noch etwas weiter
ausgeführt. Es wurde auch erwähnt, daß ver
Direktor des Reichsgeſundheitsants, Herr Köhler,
eine Unterſuchung zugeſagt habe, und dann wurde
kürzweg die Reſolntion, natürlich einſtimmig ange
nommen. Demgegenüber geſtakten wir uns feſtzu
ſtellen, daß der konſervative Abg. Rettich ganz
daſſelbe Material, welches am 16. Febr. 1897 in
der Sitzung der „Vereinigung für Steuer und
Wirthſchaftsreformer“ vorgetragen wurde, ſchon am
31. Januar 1896 im Reichstage bei der Etats
berathung vorgetragen hat, daß damals, alſo vor
mehr als Jahresfriſt Direktor Köhler bereits das Ergeb
niß der im Reichsgeſundheitsamt ſtattgehabten Unter
ſuchung von Getreide verſchiedener Herkunft darge-
legt hat. Es iſt eine der merkwürdigſten Erſchei
nungen, daß keiner der beiden Sachverſtändigen der
„Vereinigung“ von dieſer Darlegung des Herrn
Köhler Notiz genommen hat. Man kann vhne
Weiteres behaupten, daß eine ſolche „Unkenntniß“
nur bei agrariſchen Sachverſtändigen möglich iſt.
Director Köhler Hat feſtgeſtellt: 1) daß eine ſog.
„Verunreinigung“ Hetreides durch Bakterten

t

des G
überall vorkommt 2) daß es bei der Beurtheikung
der Geſundheitsgefährlichkeit nicht auf die Zahl,
ſondern auf die Art der Bakterien, d. h. darauf
ankommt, ob ſie Krankheitserreger ſind; 3) daß falls
ſolche vorhanden wären, ſie beim Backen und Kochen
nicht widerſtehen könnten und endlich daß ſich
bei der unterſcheidenden Unterſuchung der einzelnen
Balterienarten ergeben hat, „daß in keiner der
Proben ſolche Bakterienarten, die beim
GenußvonGetreidezubereitungen Krank
heiten erregen könnten, vorzufinden
waren.“ Alſo, ſchloß Herr Köhler ſeine Erklärung,
für das Geſundheitsamt liegt kein Anlaß vor, in
dieſer Sache etwas Weiteres zu thun denn der
Befund iſt negakiv geweſen. Da muß man doch
fragen auf wen glauben die Agrarier mit dergleichen
Luſthieben Eindruck zu machen

Die Wirren in der Türket.
Auf Kreta hat nach einer Depeſche aus Athen

das griech ſche Erpedikionscorps das Fort

Geſundheitsgefährliches Getreide.
Aghia angegriffen und eingenommen; 400 Türken,
unter ihnen ungefähr 190 Soldaten, wurden ge
fangen genommen. Wie aus Kaneag gemeldet
wird, haben ſich die beiden türkiſchen Mitglieder
der Gendarmerie-Commiſſion geflüchtet. Die vier
MilitärAttachees haben eine neue Commiſſion unter
dem Vorſitze des Oberſten Chermoide gebildet.

Der Kommandant der griechiſchen Truppen,
Oberſt Vaſſos, hat vom Kloſter Gonia eine

Proklamation an die Kreter gerichtet, in der es
heißt „Die Leiden, die Jhr, den Ausſchreitungen
eines fanatiſchen Pöbels ausgeſetzt, in dem gegen
wärtig herrſchenden Zuſtande der Anarchie erduldet,
erweckten das nationale Bewußtſein und riefen eine
tiefe Bewegung in dem helleniſchen Volke hervor.
Der beklagenswerthe Zuſtand eines Volkes derſelben
Raſſe und derſelben Religion, deſſen Schickſal das
unſere iſt, konnte nicht länger ertragen werden.
Der König beſchloß, dieſer Lage durch die mili
täriſche Beſetzung Kretas ein Ende zu machen.
Jndem ich dieſe Beſetzung den Bewohnern der
Jnſel ohne Unterſchied der Religion und der
Nationalität kund thue, verſpreche ich im Namen
S nie e die Ehre, das Leben und das
Vermögen der Bewohner beſchützen und ihre
religiöſen Ueberzeugungen achten werden, indem ich
ihnen den Frieden und die Gleichheit bringe.“
Admiral Canevagro machte dem Kommandanten
Vaſſos, im Namen der vereinigten Geſchwader
Mittheilung von der Landung der Truppen auf
Kreta, imdem er ihm gleichzeitig anempfahl, von
jedem Angriffe auf die Feſtungen abzuſtehen.
Vaſſos lehnte eine Antwort hierauf ab.

Wie verlantet, ſoll zwiſchen den Comitees der
Macedonier und der Kreker ein proviſo
riſches Einvernehmen beſtehen und ihre
Thätigkeit auf Kreta zu konzentriren.

Der kürkiſche Miniſterrath hat, wie aus
Konſtantinopel gemeldet wird, die Einberufung
von 59006 Mann Neferve und Rhedivs
der Marine und die Jndienſtſtellung der
ganzen Flotte beſchloſſen. Nach einer weiteren
Meldung iſt die Bildung zweier Geſchwader
für Kreta, welche aus neun Kriegsſchiffen und
zwanzig Torpedobooten beſtehen und denen ſich
auch die Stationsſchiffe im Mittelmeere anſchließen
ſollen, beſchloſſen worden. Der Marineminiſter
hat einen außerordentlichen Kredit von 506000
Pfund beanſprucht. Türkiſche Truppen ſind
nach einer Depeſche ans Kanea durch das Trausport-
ſchiſſ Jnajet in St auf Krerg gelandet
worden. An der griechiſchetürkiſchen
Grenze ſind die türkiſchen Truppen durch fünf
Batailkome verſtärkt; der Diviſionsgeneral Omer
Neſchad, der bisherige Kommandant der ſechſten
Redifdiviſion von Panderma, wurde zum Ober
befehlshaber der Druppen an der Grenze ernannt.
Derſelbe reiſt am Freitag nach Elaſſona ab.

An den griechiſchen Miniſter des Aeußeren,
Skuzes, haben die Geſandten zweier Mächte
freundſchaſtliche Vorſtellungen gerichtet, worin ſie
die Zurückziehung der griechiſchen Truppen aus
Kreta verlangen mit dem Bemerken, daß eine Ver
kängernng des Aufenthalts derſelben ſicher einen
griechiſch türkiſchen Conflikt herbeiführen würde.
Miniſter Skugzes erwiderte, die Entſendung der
Truppen habe keinen aggreſſiven Charakter, ſie
bezwecke die Pazification der Jnſel, um den
europäiſchen Frieden zu befeſtigen, den ſich Griechen
land aufs höchſte angelegen ſein laſſe

Jn Griechenland iſt die Begeiſterung für
das kretiſche Abenteuer noch nicht gedämpft. Wie
aus Athen berichtet wird, betrachtet man nicht nur
die Stellung der Regierung ſondern die
ganze Oynaſtie für geſfährbet, falls Griechen
land gewaltſam zum Rückzug gezwungen werden
ſollte. Es wird als unmöglich erachtet, alle die
getroffenen Maßnahmen, wie die Entſendunng der
Flokte, die Einberufung der Reſerven u. w.
wieder rückgängig zu machen. An die ansgedienten

Marinemannſchaften hat man einen Aufruf
gerichtet und 2000 Matroſen haben ſich als Frei
willige geſtellt. Aus allen helleniſchen Colonien
gelangt nach Athen unker der Verſicherung, daß ſie
zu jedem Opfer bereit ſeien, die Aufforderung zu
energiſchem Widerſtande. Der Director der Anglo-
Egyptin Bank in Alexandrien, Herr Guſſius, hat
die Filialen zu Paris und London hingewieſen, alle
auf ſeinen Namen eingehenden Subſcriptionsgelder
anzunehmen. Daſſelbe that die Athener Bank für
alle ihre Filialen in Europa und Amerika und
dieſem Beiſpiele ſind ſämmtliche griechiſche Banken
gefolgt. Von den griechiſchen Inſeln der Türkei,
wie auch von Epirus und Macedonien, wird ein
bedrohliches Anwachſen der herrſchenden Gährung
gemeldet. Zwei Jahrgänge der Marine
Reſerve ſind einberufen worden. Das Regiment
in Nauplia rückte Dienſtag Abend, das Regiment
in Kalämata am Mittwoch aus. Jn Ant
werpen wurden nach einer Brüſſeler Depeſche der
„Hamb. Börſenhalle“ 12000 Gewehre für die
griechiſche Armee verladen.

Die Mächte verhandeln fort über die gegen
Griechenland zu ergreifenden Maßnahmen. Von
Deutſchland iſt der Vorſchlag gemacht worden, den
Piräus zu blockiren. Darüber iſt ein Ein
vernehmen noch nicht herbeigeführt. Eine Flotten
demonſtration in Piräus hat ſchon einmal vor 10
Jahren ſtattgefunden.

Ueber Kretas künftiges Schickſal haben
ebenfalls Verhandlungen unter den Mächten ſatt
gefunden. Einer Meldung der „Daily News“ zu
folge haben ſich die Mächte über folgende Punkte
verſtändigt: Aufrechterhaltung der gemeinſamen
Okkupation durch Truppen der fünf Mächte unter
italieniſchen Offizieren Verbürgung des Friedens
während der Erörterung über ein endgiltiges, die
allgemeinen Intereſſen Europas berückſtchtigendes
Abkommen, wobei auch die legitimen Wünſche aller
betheiligten Völker in Betracht gezogen werden
ſollen Nach einer anderen Meldung ſoll Kreta
vollſtändige Autonomie erhalten und Prinz
Georg von Griechenland zum General
gouverneur der Jnſel eingeſetzt werden.

Die letzten Nachrichten lauten wie folgt
Breſt, Sebr. Der Krenger Selairenre,

welcher heute nach Jndoching abgehen ſollte, hat
den Befehl erhalten, ſich für die Fahrt nach der
Levante bereit zu halten. Starke Detachements
Marinemannſchaften ſind nach Toulon für das
Mittelmeergeſchwader abgeſchickt worden.

Konſtantinopel, 17. Febr. Großes Auf
ſehen erregt es, daß ſeit geſtern in Kilia, eine
Stunde von der Mündung des Bosporus
entſernt rei ruſſiſche SchiffeFerner hat der ruſſiſche Botſchafter vorgeſtern mit
mehreren Bäckern in Pera Contracte auf eine täg
liche Lieferung von vorläufig 5000 Broken abge
ſchloſſen. Der erſte Brottransport wurde geſtern
nach Kilia befördert.

Akthen, 17. Febr. Wie verlautet, erklärte geſtern
der Miniſter des Aeußeren den Vertretern Rußlands
und Fraukreichs, welche in entſchiedenen Worten

de berg der riecht ſcheStreitkräfte aus Kreta verlangten, daß der
König und die Regierung dies bei der aufgeregten
Volksſtimmung nur dann wagen dürften, wenn die
Großmächte für Kreta ſofort die Autonomie
ähnlich derjenigen Bukgariens und Oſtrumeliens
verſchaffen würden. Ein türkiſcher Regent dürfe
unter keinen Umſtänden eingeſetzt werden.

rePolitiſche Ueberſicht.
Hekerreide Angarn. Der öſterreichiſche

Miniſter Graf Goluchowskiſtattete am Dienſtag
in Wien dem deutſchen Botſchafter Grafen Euken
burg einen Beſuch ab und hatte eine Beſprechung
mit demſelben

Frankereigz. D. te
Jn der franzöſiſchen



Kirken kammer wurde am Dienſtag die Berathung
des Budgets zu Ende geführt. Mehrere radikale
Abgeordnete beantragten, in das Budget für 1897
eine Reform der Grundſteunern aufzunehmen.
Berichterſtatter Krantz, Finanzminiſter Cochery und
Miniſterpräſident Meline bekämpften nach einander
dieſen Antrag, der das Jnkrafttreten des Budgets

verzögern würde, und wieſen darauf hin, daß die
Regierung bereits eine Vorlage im Sinne der
Antragſteller eingebracht habe, die nächſtens berathen
werden könne. Der Antrag wurde mit 276 gegen
267 Stimmen abgelehnt und dann das Budget im
Ganzen mit 453 gegen 46 Stimmen. Die Be
ſprechung der Interpellation Cochin über die
orientaliſchen Angelegenheiten wurde auf
nächſten Montag feſtgeſetzt.

England Im engliſchen Unterhauſe erklärte
der Parlamentsunterſekretär des Aeußeren Curzon,

ſeit dem 20. Februar v. J ſei der Regierung keine
Nachricht betreffend Mataafa zugegangen, weder die
Nachricht, daß demſelben nach Sam og zurückzu
kehren erlaubt worden ſei, noch daß die ausländi

ſchen Conſuln hiergegen Einſpruch erhoben hätten.
Die Regierung habe gehört, Mataafa befindet ſich

noch in Jaluit; es ſei keine unmittelbare Ausſicht
worhanden, daß demſeſben die Rückkehr nach Samoa
geſtattet werde. Der parlamentariſche
Anterſuchungsausſchuß, der mit der Unter
ſuchuung des Einfalls Hameſons in Transvaal
beauftragt iſt, trat am Dienſtag zuſammen. Cecil
Rhodes wurde dabei in ein ſcharfes Kreuzverhör
genommen, beſonders von Harcourt. Er antwortete
ſcharf, mitunter gereizt wenn es ſich um dritte
Perſonen handelt, giebt er Harcourt den Rath, die
ſelben zu vernehmen, da er es ablehne, ſich auf
Koſten anderer zu rechtfertigen. Rhodes gab über
den Einfall eine kurze Darſtellung, in der er die
Beſchwerden der Uitländer hervorhob. Er
ſei auch der Meinung geweſen, daß die dauernd
unfreundliche Haltung Transvaals gegenüber der
KapColonie ein großes Hinderniß ſei für ein ge
meinſames Handeln der ſüdafrikaniſchen Staaten.
Deshalb habe er die Bewegung mit ſeinem Gelde
und ſeinem Einſluſſe unterſtützt. Er ſei in allen
ſeinen Handlungen ſehr durch die Annahme beein
Flußt worden, die Politik Krügers gehe dahin,
Den Einfluß einer anderen fremden Macht
in die ſchon jetzt verwickelten Verhältniſſe in Süd
afrika einzuführen; denn dadurch wäre ein engerer
Zuſammenſchluß der Staaten noch ſchwieriger ge
worden.

Südafrika. Die Regierung von Trans
wagal hat nach einer Meldung der „Daily Mail“
aus Kapftadt am Dienſtag den Entſchädigungsan
ſpruch für den Einfall Jameſons geltend ge
macht. Die beanſpruchte Summe betrage 322 000
Pfund Sterling.

Dentſchland.
Berlin, 18. Febr. Der Kaiſer ſtattete geſtern

Vormittag dem Reichskanzler einen Beſuch ab, fuhr
dann zum engliſchen und hierauf zum öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafter und nahm nach der Rückkehr
ins königl. Schloß den Vortrag des Chefs des
Civilkabinets entgegen. Abends nahmen der Kaiſer
und die Kaiſerin an dem Subſcriptionsball im
königl. Opernhauſe Theil. Die Majeſtäten erſchienen
gegen 9 Uhr nebſt den ſie begleitenden höchſten
Herrſchaften im Hauſe und unternahmen den üblichen
Rundgang unter den Klängen des Orcheſters und
dem Geſang des Chores. Nach dem Rundgang
begaben ſich die Majeſtäten in die Mittelparket
Proſceniumsloge rechts vor der Bühne, in welcher
die Kaiſerin Platz nahm. Sobald die Kaiſerin mit
den Prinzeſſinnen Platz genommen hatte, begann
der Tanz, der des beſchränkten Raumes wegen
ſelbſtverſtändlich wie immer nur in ganz kleinem
Kreiſe ſtattfinden konnte. Gegen 9 Uhr wurde
der Thee eingenommen, und der Kaiſer begab ſich
bald darauf in die links von der Bühne gelegene
Mittelparket Proſceniumsloge, um die dort ver
ſammelten, am hieſigen Hofe accreditirten Botſchaſter,
welche vollzählig erſchienen waren, zu begrüßen.
Der Kaiſer verweilte daſelbſt über eine halbe Stunde
und kehrte dann zur gegenüberliegenden Loge zurück.
Kurz nach 10 Uhr brachen der Kaiſer und die
Kaiſerin auf und verließen das kgl. Opernhaus.

(Prinz Heinrich) iſt am Mittwoch Mittag
in Breslau eingetroffen. Er wurde vom Erbprinzen
von Meiningen auf dem Bahnhof empfangen

GBeim Fürſten Hohenlohe) findet an
Sonnabend ein Diner ſtatt, zu dem die Miniſter,
die Skagatsſekretäre, die Mitglieder des Bundesraths
und auch einige Parlamentarier Einladungen er
halten haben.

(Aus Anlaß der Feier der goldenen
Hochzeit) hat auch Fürſt Bismarck an den Reichs
kanzler Fürſten zu Hohenkohe ein Glückwunſch
telegramnm gerichtet.

In Maritnes ffiziergorps) iſt durch

Cabinetsordre vom 15. Fehruar eine neue Charge
geſchaffen worden. Die älteſten vier Korvetten
kapitäne erhielten Oberſtlieutenantsrang

Ein Abgeſandterder amerikaniſchen
Silberpartei,) Senator Wolcott hat, wie
die „Poſt“ erfährt, mit dem Staatsſekretär von
Marſchall und Finanzminiſter von Miquel
Unterredungen über den Plan einer internationalen
Conferenz wegen Einführung der Doppelwährung
gehabt. Nach den früheren Erklärungen des Fürſten
Hohenlohe wird die Regierung die Theilnahme an
einer ſolchen Conferenz von den Entſchließungen
Englands und davon abhängig machen, daß ein
Erfolg verſprechendes Programm vorgelegt wird.
Db Senator Wolcott die Erfüllung dieſer Voraus
ſetzungen in der Taſche hat, iſt duch aus den ſilber
freundlichen Mittheilungen der „Poſt“ nicht zu
erſehen.

(Der Kampf um die Staffeltarife),
d. h. um die generelle Durchführung der Staffel
tarife hat im Herrenhauſe zu einem Kampfe zwiſchen
den Agrariern des Oſtens und denen des Weſtens
geführt und die Oſtelbier ſind, wie bei der Zu
ſammenſetzung des Herrenhauſes ſelbſtverſtändlich iſt,
Sieger geblieben. Der Antrag Graf Stolberg
Wernigerode iſt mit geringer Mehrheit angenommen
worden. Streitig war natürlich nur die Anwendung
der Staffeltarife auf den Getreidetransport nach
dem Weſten. Die Oſtelbier behaupten, daß die
Aufhebung des Jdenditätsnachweiſes bei der Aus
fuhr von Getreide nicht die erwartete Wirkung
gehabt, d. h. die Ausfuhr nicht erheblich gefördert
und durch die Preisdifferenz des Getreides
im Oſten und Weſten nicht beſeitigt habe.
Auf der anderen Seite kämpfen die weſtelbiſchen
Landwirthe gegen die allgemeine Einführung
der Staffeltarife, weil durch die Getreideeinfuhr
aus dem Oſten der Preis im Weſten gedrückt
werden würde. Eine praktiſche Wirkung wird nach
den Erklärungen des Miniſters Thielen der Beſchluß
vorerſt nicht haben, d. h. die Eiſenbahnver
waltung wird ſchrittweiſe vorgehen. Zunächſt werden
vom 1. April d. ab Brennſtoffe und auch das
Grubenholz und damit verwandte Hölzer des Vor
zugs der Staffeltarife theilhaftig werden, ſo daß
alsdann 80 Prozent der Güter richtigen Staffel
tarifen fahren werden. Eine allgemeine Ermäßi
gung der Getreidetarife hielt der Miniſter
aus finanziellen Gründen für unthunlich; überdies
würde eine ſolche bewirken, daß der Weſten aus
ſchließlich mit amerikaniſchen Getreide verſorgt werde.
Endlich kündigte Miniſter Thielen an, der Landes
eiſenbahnrath werde ſich in ſeiner nächſten Sitzung
mit der Frachtermäßigung beim Stückgurt
verkehr beſchäftigen.

(Jn Landesausſchuß von Elſaß-
Lothringen) interpellirte der Abg. Winterer die
Regierung wegen der jüngſten Rede des Statt-
halters und der in derſelben ausgeſprochenen Aus
ſicht auf ſtrenge Maßnahmen gegen einen Theil der
einheimiſchen Preſſe. Redner wünſchte, ſolche
Maßnahmen müßten vermieden werden. Staats
ſekretär v. Puttkamer ſchloß ſich in ſeiner Ant
wort dieſem Wunſche des Vorredners an; es ſei
gewiß nicht die Abſicht des Statthalters geweſen
und kein Wort in ſeiner Rede deute darauf hin,
daß die in Ausſicht geſtellten Maßregeln nur auf
Grund des ſogenannten Diktaturparagraphen getroffen
werden könnten. Die Worte des Statthalters ſeien
als eine ernſte Mahnung aufzufaſſen.

(Colonialpolitik Neue Unruhen
werden ſchon wieder aus DeutſchSüdweſtafrika
gemeldet. Jn Gobabis iſt ein neuer Aufſtand aus
gebrochen. Es kam zu Kämpfen, bei denen, wie
verlautet, zwei Mann der Schutztruppe überfallen
und getödtet worden ſind. Ein amtlicher Bericht
liegt noch nicht vor. Bekanntlich ſind erſt vor
Kurzem Unruhen in jenem Gebiete nach heftigen
Kämpfen unterdrückt worden. Beſtätigt ſich die
Meldung von dem neuen Aufſtand, ſo zeigt ſich
wiederum, daß die gerühmten Waffenerfolge in den
afrikaniſchen Colonten vhne nachhaltige Wirkung
ſind. Der neue Zolltarif in Deutſch Süd
weſtafrika giebt zu vielen Klagen Anlaß. Wie die
„Poſt“ meldet, laſſen die Kauflente wegen der Höhe
der Sätze des Zolltarifs alle Waaren in den Zoll
häuſern lagern und entnehmen ihnen nur das
Nothwendigſte. Man hofft auf eine recht baldige
Aenderung.
e r

e g grtehbeParlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 17. Febr.) An

die im Militäretat geſorderten 39000 Mk. zum ſten o
graphiſchen Unterricht in den Militärſchuken
ſchloß ſich im Reichstage eine längere Debatte, in der Abg.
Pichler das Gabelsbergerſſche Syſtem vertrat, während
Abg. Rickert die beiden Shyſteme Gabelsberger und
Stolze, welches letzteres in Preußen die Herrſchaft be
hauptet, nebeneinander beſtehen laſſen will. Dr. Lieber
beäntragte, durch Sachverſtändige das Syſtem feſtſtellen zu
laſſen, welches ſich durch leichte Erlernbarkeit und ſichere
Lesbarkeit auszeichnet. Beide Anträge wurden abgelehnt. Es
bleibt alſo bei der Abſicht der Millkärverwaltung, vorläufig

geboten zu der am Freitag bevorſtehenden Verhandlung

Zur Aufhebung der Conſiſtorialverfaſſung von 1577)

den Truppeneommandeuren die Wahl des Syſtems zu über
laſſen und weitere Erfahrungen abzuwarten. Ein intereſſante
Jntermezzo bildete das Erſcheinen des Abg. Ahlwardt r
Derſebe ſchritt ohne Weiteres zu dem Sitz des Präſident u
hinauf. Herr v. Buol, der den Herrn nicht zu erkennt
ſchien, drückte ihm freundlichſt die Hand, worüber das Hat e
in große Heiterkeit ausbrach. Der Reſt des Ordinarinm Rittt
wurde ohne erhebliche Debatte erledigt. Bei der Berathin n
des Extravrdinariums wurde die 2. Rate für den Kaſernenba p Sch

Sir di

in Darmſtadt mit 119 gegen 69 Stimmen abgelehnt Leben
Nach Erledigung des Extraordinariums vertagte ſich do S
Haus. Freltag: zweite Leſung der Convertirungsvorlg Die
Interpellation v. Levetzow betr. die Zwangsorganiſatiot ittag 3
des Handwerks und Etat des Jnvalidenfonds. a Ni

Herrenhaus. (Sitzung vom 17. Febr.) Jm Herren
hauſe begann heute die Berathung des Sehrerbes Zurüc

ſoldungsgeſetzes. Ueber der Vorlage waltet diesmal ſochter,
im Herrenhauſe ein günſtigerer Stern als im vorigen Jahr
da die Vertreter des Feudaladels, wie ſie durch

Klinkowſtröm in der Generaldebatte erklären ließen n wir
den Grafen

leiteten.
lter ſei

Merſe
die Vorlage außer dem Grafen Klinkowſtröm noch der His

Eingemeindung von Breslauer Vororten auf der Tages er Vo
ordnung

Der Reichstag iſt gegenwärtig ſo zahl
reich beſucht, wie es ſeit Beginn der Seſſton nene
noch nicht der Fall war. Bei der namentlichen nis zu
Abſtimmung am Mittwoch wurden 2141 Mitglieder d Gute
gezählt. Das Centrum hat alle Mannſchaften auf e

Aus

über die Margarine. eAufhebung der Conſiſtorialver) die v
Abgeordneten e

hird ver

faſſung. Die Commiſſion des
hauſes hat den Antrag Langerhans Geſetzentwurf

mit 8 gegen 5 Stimmen angenommen. Gegeh
die Aufhebung ſtimmten nur die Konſervativen un e

Freikonſervativen eDer Geſetzentwurf über die Tilgunſ
von Staatsſchulden iſt von der Herrenhaus
commiſſton unverändert in der Faſſung des Abge
ordnetenhauſes angenommen worden.

Provinz und Umgegend.
Aus dem Kreiſe Weißeufels, 15. Febr.

ſchreibt das W. Kbl. Wie man jetzt allenthalben
hört, wird auch in dieſein Jahre die Anbauflächehe
von Zuckerrüben in unſerem Kreiſe zurückgehen,
und zwar werden es hauptſächlich die kleinere
Laudwirthe ſein, die eine Einſchränkung nach dieſe
Seite hin eintreten laſſen werden. Die vorjährigen
Erfahrungen waren für dieſelben nicht ermuthigend
Der Gewinn mancher Rübenbauer iſt auch diesmal
ſo unbedentend geweſen, daß der Anbau von Getreide der B
doch noch lohnender erſcheint.

Zeitz, 18. Febr. Jm „Zeitzer Anz. hatte ein ente
dortiges Geſchäft annoncirt: „Einziges Geſchäft
das nicht vorſchlägt“ und „Es wird zu feſten

VorPreiſen verkauft“. Eine Concurrenzftrma ließ in e
dem Geſchäft ein Kleidungsſtück, das mit 7,25 M Hedin
ausgezeichnet war, kaufen. Der Verkäufer bot e er
dem Käufer zuerſt für 7,50 Mark an und verkaufte
es ſchließlich zu 6,50 Mk. Angezeigt, wurde der
Inhaber des Geſchäfts wegen Vergehens gegen 9 Se
des Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb zu
159 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Die Strafkammer hen im
zu Naumburg beſtätigte auf eingelegte Berufung

das Urtheil nenet Etſenach, 16. Febr. Zu einer Beſprechung
über die von der allgemeinen deutſchen Bühnen- c
geſellſchaft augeregte Errichtung eines deutſchen Blit
Schauſpielhauſes in Eiſenach ſind eine Anzahl hieſige War
und ausſwärtiger Herren im Rathhauſe hier zu Khir
ſammengekreten. Die Verhandlungen haben Ein eiſbiete
ſtimmigkeit darüber ergeben, daß die Erbauung en.
eines Schauſpielhauſes zur Vorführung von Muſter a
darſtellungen in abſehbarer Zeit nicht zu erreichen
ſein wird, daß die Vorführung von muſter
giltigen Volksſchauſplelen in Eiſenach, und
zwar zunächſt in dem beſtehenden Stadttheater vollen
Erfolg verſpricht. Es iſt daher ein Comitee zur
Vorbereitung des weiteren gebildet worden, welchen
beabſichtigt, ſchon im Lauſe dieſes Sommers de
erſte Volksſpieldarſtellung auszuführen.
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An zeigen.
dieſen Theil übernimmt die Redactionten e keine Verantwortung.

Familien Nachrichten.
mit Vormittag 10 Uhr ſtarb nacher Leiden unſere liebe Tochter
EShweſter Martha Wleis eher im

gjahre.h kranernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend Nach

s Uhr vom Trauerhauſe, kleine Sixti
tage aus ſtatt.

Ja m K.
rnckgekehrt vom Grabe unſerer liebena Sqhweſter und Schwägerin

Bertha Geissler
en wir Allen unſern herzlichen Dank Dank
ren Hr. Taubert für ſeine Bemühungen.
nt Herrn Prediger Bornhak und Herrn
ſtor Werther für ihre troſtreichen Worte im
uſe und am Grabe. Dank allen Denen, die

Sarg unſerer lieben Entſchlafenen mit
inzen ſchmückten und ſie zur letzten Ruhe
ſeiteten. Möge Gott Allen ein reicher Ver

nen.

Amtlich
Bekanntmachung.

Die landwirthſchaftlichen Vetriebs-
ernehmer des Kreiſes weiſe ich darauf

h daß nach 8 30 des GenoſſenſchaftsStatuts
n jeder Unfallauzeige ſeitens des Betriebs
ternehmers bei Vermeidung einer Ordnungs
hafe bis zu 10 Mk. gleichzeitig Hem

ections Vorſtande (KreisAusſchuß) An
ige zu erſtatten iſt.
Die Ortsbehörden veranlaſſe ich, dieſes

ch beſonders zur Kenntniß der Betheiligten
bringen.
Merſeburg, den 13. Februar 1897.

er Vorſitzende des Kreis Anusſehuſſes.
Graf d'Haußonville.

zahl
Seſſion
lichen
glieder

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und

enſeuche unter den Ochſen des Ritter
s zu Paſſendorf wird für den Gemeinde

nd Gutsbezirk Paſſendorf bis auf Weiteres
lgendes beſtimmt
Das Treiben von Rindvieh, Schweinen und
Schafen aus vorgenannter Ortſchaft über
die Feldmarkgrenzen derſelben hinaus, ſowie

Uebertretungen dieſes Verbots werden nach
66 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom 23.
n 1880 und 1. Mai 1894 mit Geldſtrafe

is zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft.
Nerſeburg, den 16. Februar 1897.

Der Königliche Landrath
In Vertr.: Graf d'Haußonville.

Febr,
halben

läche
gehen.

ineren
dieſer

n
igend
iesmal

etreide

Vekanntmachung.
Nachdem die Maul und Klauenſeuche
den Ortſchaften Schotterey und Grofßz
ug erloſchen iſt, werden die durch die
kanntmachungen vom 12. Dezember v. J.

d 12. Januar d. J. für die Ortſchaften
hotterey und Großlehna angeordneten Aus
a enßeegeln hierdurch wieder gufge
en.
Merſeburg, den 16. Februar 1897.

Der Königliche Landrath
J. V. Graf d Haußonvikke.

Montag ben 22. M.
keine Sitzung.

Merſeburg, den 17. Februar 1897.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

h Witte.Verdingung von 3000 Kg ſächſiſchenhaſt kohlen pro 1. April 1897/98
feſten Februar er. vormittags 10 Uhr

eß in u Angebote im Militär-Büreau
eichen.

5 Mk. Bedingungen liegen daſelbſt aus.
Nerſehnrg, Garniſon Verwaltung.

kaufte

n 4A en.e Sonnabend den 20. d. M.,
h Lormittags 9 Ahr,mm len im Reſtaurant Caſino hier

ufu J Tafelwaage mit Gewichten,
ch ne Schuhwagaren, neue Holz
hen antoſfeln, Kleidungsſtücke,
ſchen Blitz und Hangelampe, 1
iſi Partie Cylinder, Lampen
n me u. and. Lampentheile
un e gegen Baarzahlung verſteigert
uſtet Mereburg, den 17. Februar 1897.

eichen S terſter

vollen
e zur
elches

z die

V ver h 7und Mehlretche Sei ſetartoſffeln
der Fer auft im Ganzen und Einzelnen
mann Lattchſtädter Straße 9.

Ein Poor Lunferſchweine
ſtehen zum Verkauf

Kurzeſtraße 10.

Zwangéverſteigerung.
Sonnabens den 20. Februar er., vor

mittags 10 Uhr, werde ich im Schützen
hauſe hierſelbſt

circa 59 Mir verſch. Tuche
und Lodenſtoff

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 18. Februar 1897.

BIeyev- Gerichtsvollzieher.

10 Stück bayeriſche
Zugochſen u. 10 Stück

T junge holländerBullen
e vertagt

fuss,
m f

Fittergut Böſem

Ein Gehett gute Federbetten
ſind zu verkaufen

Breiteſtraße 7, 1 Tr. r.

Jutkkermöhren
verkaufe eentnerweiſe.

al arKhakener Kleiderſecretaſr Sopſe,

3 Reſtaurgtionstafeln,

Alles faſt neu, zu verkaufen
Oel ne Mr. 4.Hute keimſähige

Futterrübenkerne
verkauft billigſft Rittergut Lössen.

empfiehlt ſich
zur Abhalenng van Auctionen,

zur Vermittelung von Verkänfen,
Verpachtungen, Hypotheken,

zur Anfertigung von Nachlaß
verzeichniſſen 2e.

tlypothekenkapitalien
vermittelt Friecdl. BI Kunth

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
Kammer und Küche nebſt Zubehör iſt ſofort
zu vermiethen. Zu erfragen bei
Karl Hoſſnann, Tiſchlermſtr

Eine Herrſchaftliche Wohnung, beſtehend
aus 9 Zimmern nebſt ſämmtlichem Zubehör
und Stallung für 4 Pferde, ſowie Garten, iſt
event. getheilt ſofort oder zum 1. April zu
vermiethen Clobigkauer Straße 20.

menfür alleinſtehendes Ehepaar ſofort oder ſpäter
zu vermiethen Weißenfelſer Str. 19.

Eine kleine Wohnung an ruhige Leute zu
vermiethen und I. April zu beziehen

Neumarkt 63.
Mödlirtes Zimmer mit Schlafkabinet

zu vermiethen Hülterſtraſe 4.
Frenndliche Schlafſtelle

offen Oberaltenburg 16.
e ine Wohnung

1. Mai geſucht. Angebote mit Angabe des
Preiſes und möglichſt unter Beifügung von
Grundriſſen unter S S II29 an Bucdloi
BIoSsse, Königsberg i Pr., erbeten.
ine önhernnung von 53 10 Thlr.Eine Wohnung d ſofort ver 1.

April zu miethen geſucht. Offerten unter
V 12 an die Exped 9. Bl. erbeten.

2 Stuben, Kammer, Küche nebſt Zubehör.

der Exped. d. Bl. erbeten.
Ein Vogis im Preiſe von 396 10 Thlr. wird

zum 1. April oder ſpäter zu miethen geſucht.

d. Bl. niederzulegen.
f. Reis, Graupen, Hirſe
f. türk. Mus

Pſd 15 Pf.
a

ff. Mohrrübenſaftff. Schmalz e
a. Margarine a Pf. 60 u. 70ffſt. Créme-Salzbutter, vollſter Erſatz für

a. Landbutter à Pfd. Stück 40 Pf.
ff. bar. und ſchweiz. Käſe
f. Senfgurken, Pfeffergurken Pfund
ff. Preiſzelbeeren in Zucker 40 Pf.
a. amerik. Petrolenm Liter 0,18 Mk.,

ff. Nordhäuſer ef. Vordhüätzſer e 950In Bratheringe, Nollmöpſe, Sardinen.
a gutkochende Erbſen 5 Pfd 50 Pf.
La Seifen billigst bei 5 Pfd. zu Fabrikpreis,
empfiehlt

9 a St or. aeCanena
S S140, 160, 200, 240

in unlbertroffenen Qualitäten empfiehlt

a en n enMelunn eeeee,Gotthardtsſtraße 39.

on S Zimmern wird zum T. April bezw. G

Geſucht wird zum J. März eine Wohnung

Offerten mit Preisangabe unter O in

Werthe Adreſſen unter T O in der Exped.

Die Abstempelung der

auf 3 eéerlolgt vom 15.
4 Preuss. Consolidirtenstaats-An.

Wehr a und bin jeh
bereit, das Drforderliche zu bewirken.

eleerehn on Bankgeschäft.
Kaſeegervice,

Tafelservice,
Berger vice,

ſowie ſämmtliche

Gr e gStelle nnempfiehlt in großer Auswahl

August Port,
Magazin ſür Haus n Küchengeräthe,

Haten geänazn Nzz, Z.

Gesangbücher
Cänrr Senat m an

in grosser Auswahl empfiehlt

h V. V n nSchnlbuch- und Papierhandluog,
gegr vor 1716. Buchbinderei. gegr. vor 1716.

empfiehlt

Apfelkuchen,
ſowie täglich friſche

Kaſſee und Theegebäck

Anſer Lager an der
Weißenfelſer Straße iſt von
jetzt ab wieder

Kähegen
geöffnet.

Laddw. Consum- Verein

E. G. m. b. H. Merſeburg.

Greolin- Seife
vos Bergmann Po., Berlin vorm. Fr. a.
wirkſamſtes und energiſch desinſicirende Mittel
gegen alle anſteckenden Krankheiten. Srepolin
iſt wirkſamer als Sublimat und Carbolſäure,
ohne deren giftige Eigenſchaften zu theilen,
weshalb auch dieſe Seife zur Reinigung der
Haut von Jnfectionsſtoffen ſowie bei Haut
krankheiten erfolgreich anzuwenden iſt. Vorr.
a Stück 50 Pf. bei J. Curtze, Stadt Apotheke.

C Sa
o A.

S

ſannoversche Cabes-fabrie

Die SchnellSchuhbe S 9 a veſohl-Antut

Oelgrube e Helgeuber E. Mands Dur
liefert Herrenſohlen und Abſätze Mk 225,
Damenſohlen und Abſälze Mk. 1,60, für

Kinder bedeutend billiger, aus nur gutem
Kernleder.

Kann gleich darauf gewartet werden.
z S

731 rege d 5tf. Himbeermarmetgde

empfiehlt e
Richard Baidat

Concu
c

g

aßGarderobe Ma wirdſort betrieben.

n e
narh

Conceursvenwalter.

Pfannen und Spritzkuchen,

Die Anfertigung feiner Herren

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend bringe ich meine

Dampf-WBettfedern-
Reinigungs Anſtalt
in empfehlende Exinnerung.

B. Gärtner, Poſtſtr. 84.
R r

Zruch-Chorolade
A. Pf. 1 Mk. empfiehlt

Nee V e n r eGotthardtsſtraße 29.
W

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geſchäfts zu
bedentend herabgeſetzten Preiſen.

B. G. eKlempnermeiſter.

S

Automatensterapeln,
Belsll. u Kautschakskeingel für Heſbeden a. Prrets

nsn g.Eronnstsmyst, Cichas, Pa

J z und billier mit Erfolg ernet
alle Mühewaltung Vervielfälti
gung), Porto und Nebenſpeſen

erſparen will, wende ſich an die
älteſte und leiſtungsfähigſte

Aunoncen- Expedition
Haasenstein d Vogler, A.

WMerſeburg, Gotthardtsſtraßze 45.
Freitag

friöchehindsCaldannen.

R. Kellermann,
v v 7Special Geflügel Geſchäft.

r Milchmastgefiügel, u
als: VButer, Duterhennen,

ſette Kapaune und Hähnchen,
VJoulets, Huppenhühner,

Enten und Jauben
Glrann o W

Rehrücken. Wlältchen und
-Heunten auf Beſtellung.

Anr guten Quelle
Freitag den 19. d. M. abends

S en J. Höpfner.
on z. Kronprinzen.

Sonnabend e re
Hubold s Reſtauration.

Heute Freitag Wehlagchtefeſt.

a Jeſt t(ehlers Aeſtanration.

Morgen Sonnabend
Gelee est.,Vormittag von 9 Uhr ab Wellfleiſch.

abends Brot und friſche Wurſt.
Es ladet hierzu ein

geuer's Aeauration.
Heute Sohlaohtofest,

GreenZum Heſangsbontert und Ball
Sonntag den L. Kebrunr ladet freundlichſt

empfiehlt

Meſaurgt
Morgen

ein G. Schunke.
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Saunern- Verein

Kerſeburg und Amgegend.
Verunnaratemg

Sonntag den 21. Februar 1897,

e 8 AUhr,im
Tag esordnung:

Geſchäftliche Mittheilungen.
2) Vortrag: „Beurtheitn nung des Pferdes“

Ref. Herr Ober Roßarzt GenſertMerſeburg.
3) Die „Haftpflichtfrage“. Ref.: Herr Peter s

Cöthen i/Anh.
Zu dieſer Verſammlung laden wir unſere

geehrten Mitglieder ergebenſt ein und bitten
um zahlreiches Erſcheinen

Für einen Lehrling wird in auſtänd
Familie Wohnung mit voller Pet
ſofort geſucht. Offerten unt. „Lehrh
wolle man in der Exped. d. Bl.

e

Für ein beſſeres Mate riaiwann

nach außerhalb wird Oſtern ein

e enFreie Station im Hauſe.geſucht. eGefl. Anerbieknagen unter Chiffre
an die Exped. d. Bl.

Buchbtervertehrit
I ſucht an W olknanBuchbindermeiſte

Sauberes Mädchen, welches OſtehSchule verlaßt, Snd ſeſer n Abert fwartn
Gratt S Droden Aers elb en ren m Ihn

Der Vorſtand. ber al verthellt, [10373.Sreitag, 19 e Binfachste Anwendung
Ein ehrliches, zuverlaſſiges

e e enwird zum Aprik e geſucht
Frau Lobemnstesm, Weißenfelſer
Ein kräftiges Dienſtmädchen wird

April geſucht. Zu erfragenKorſſtreat e 15, 2

ahende Ahr
e

Kuünstier- Concertin K. n Marken willen

Fräulein ula Gmeiner (GeſangHerr Profeſſ e e lleter er n
Hexr Amen le kking Violoncell) nen WS hnger n e r an Waſ ennnswahl in Wenn

e n hwarzer und farbiger Rleiderſtoſſe

Gebrauchs Anweſsung:
Akt. mann allen der es ankemteggen Ake ah
el re enenn Wollen oder Rürate e

S
Mehrere S J

Hausarbeit ſuchen und
Stellung, ſowie mehrere L

Kleinknechte finde

Wittwe n
Zum eaber jun Mischen vom

Liebe zu dern hat und zub

al erf e in der e d. e
ſſig iſt.

iutti, Sommer, Schubert. vom Stück und in eſten

ſchen Buchhansng

e e wird zum l April geſucht. NäheresBee Wanneim Augen

Eiettrittskarten, nummerirt à 3 Mk.

onſeetionsſtoffe
hon- Feier

an Somme Tobensverslchorungs Gesoltschaft zu Leipzig Junge Madche

nicht nummerirt à 2 Mk. in der Stollberg

S n Hekannker Güte empfiehlt
der kirchlichen Vereine des Neumarkts

abends 8 Uhr. welche Luſt haben, die W eisniereZur Aufführung kommen drei einaktige (alte Leipziger, auf n S 1830). erlernen, können ſich melden bei
eſtſpiele von Eckardt? Verſicherungsbeſtan 9 et ichmüller, gr. Ritterſthenter Jörg. 2) Der Hrammgtkiens, 66 800 Perſonen und 184 Miſlionen Mart Verſtcherungeſunme, Mai Deichmül S Ritter
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Volkswirthſchaſtliches.

Die Generalverſammlung der deutſchen Ver
eintgung der Steuer und Wirthſchafts-
refomer in Berlin nahm einſtimmig eine Reſolution
an, welche beſagt, daß eine durchgreifende, dairernde
Beſſerung der Verhältniſſe der Landwirth-
ſchaft nur von großen und geſetzgeberiſchen Maß
regeln zu erwarten iſt, ſowie in der erfolgreichen
Abwehr des Ueberangebotes des ausländiſchen Ge
treides in einer Währungsreform, in der durch die
Geſetze gebotenen ſtrengen Durchführung der Börſeun
reform und in der internationalen Regelung der
ſelben. Ferner wurde die Reſolution einſtimmig
angenommen, in welcher das Bedauern über die
ſchroffe Zurückweiſung ausgeſprochen iſt, welche im
Reichstage dem geſtellten Antrage auf Gleich
herechtigung der landwirthſchaftlichen Pfandbriefe
mit ſtaatlichen Schuldverſchreibungen hinſichtlich der
Lombardirung durch die Reichsbank ſeitens des
Reichsbankpräſidenten zu theil geworden iſt. Die
Vereinigung richtet an den Reichskanzler das
dringliche Erſuchen, die Fragen nochmals zu prüfen.

X Zu einer Kriegsſchiffwerft ſoll die
Germaniawerft in Kiel umgeſtaltet werden.
Rach den „Münch. Neueſt. N.“ iſt Krupp zwecks
umfaſſenden Landankaufs zur Verzrößernng der
Germaniawerſt mit der Stadt Kiel in Verhandlung
getreten. Krupp will die Werft in erſter Anie zu
einer Kriegsſchiffswerft ausgeſtalten, die mit den
engliſchen erfolgreich in Concurrenz zu treten ver
mag. Insbeſondere erſtrebt Krnpp neben dem Bau
von deutſchen Kriegsſchiffen die Zuweiſung von
Bauaufträgen fremder Marinen, die ihre Beſtellungen
bisher zum größten Theil nach England gehen ließen.
Die Werft ſoll in ihrer neuen Geſtaltung bereits
im Sommer 1898 im vollen Umfange betriebsfähig
ſein.

Provinz und Umgegend.
J Halle, 17. Febr. Der hieſtge Verein der

Colonialwagarenhändler richtet eine Eingabe
an die ſtädtiſchen Behörden, in welcher dieſelben
gebeten werden, eine Sonderbeſteuerung der Conſum
vereine, Wagarenhäuſer 2e, eintreten zu laſſen, wozu
die Gemeinden auf Grund des neuen Communal-
abgabengeſetzes berechtigt ſind. Die communalen Ver

eine ſind zur Mitwirkung an der Bewegung ange
rufen worden und werden dem wohl auch Folge geben.

Der Verein für Volkswohl hat eine neue
Abtheilung, für unbemittelte Lungenleidende
errichtet. Der Vorſteher dieſer Abtheilung, Herr
Knappſchafts Director Stieber hier, hät es durch
ſeine aufopfernde Thätigkeit fertiggebracht, im Süd
harze bei Sulzhein eine große Heilanſtalt für un
bemittelte lungenleidende Bergleute von nicht weniger
denn 100 Bekten zu errichten. Hoffentlich gelingt
es ihm auch, für den Verein für Volkswohl Aehn
liches zu ſchaffen.

F. Nordhauſen, 15. Febr. Die Verwaltung
der Zuckerfabrik Aumühle beſchloß, während
der nächſten Campagne keine Rüben zu verarbeiten,
weil der villige Preis des Zuckers den zum Betrieb
nöthigen Gewinn nicht abwirft. Infolgedeſſen ſind
auch die Rübenbauer benachrichtigt worden, daß für
dies Jahr keine Rüben zum Ankauf kommen. Auch
ſind den Beamten der Fabrik ihre Stellen, ſoweit
ſie entbehrlich erſcheinen, gekündigt worden. Darüber,
ob überhaupt und in welcher Weiſe der Betrieb der
Fabrik fortbeſtehen ſoll, werden noch Verhandlungen

gepflogen, eNeuhaldensleben, 15. Febr. Das hieſige
Gymnaſium wird in den Tagen vom 28.—30.
Mai d. J. ſein 25jähriges Beſtehen feiern.
Das aus dem Lehrer-Collegium, zahlreichen Bürgern
und ehemaligen Schülern gebildete Comitee hat
beſchloſſen, alle ehemaligen Schüler der Anſtalt zu
der Jubelfeier zu vereinigen und bittet zu dieſem
Zwecke um Angabe von Adreſſen, zu Händen des
Herrn Rechtsanwalt Fahrich hierſelbſt. Alles
Nähere durch den Obengenannten.

Heringen, 17. Febr. Eine verhängniß-
volle Schlittenpartie unternahm heute der
Gutsbeſitzer Nebelung aus Steinbrücken nach
Hain. Auf dem Heimwege wurden die Pferde
ſchen und gingen durch. Die fünf Begleiter N.'s
wurden herausgeſchleudert und erlitten mehr oder
weniger ſchwere Verletzungen Nebelung ſelbſt aber
fiel ſo unglücklich gegen einen Baum, daß er auf
der Stelle todt war. Der Schlitten kam ſpäter in
zerbrochenem Zuſtande mit den Pferden in Stein
brücken an.

Erfurt, 16. Febr. Die Arbeiten für die in
dieſem Jahre hier ſtattfindende Thüringiſche
Jagd und internationale Hundeaus-
ſtellung ſind in vollem Gange. Es gewinnt ſchon

letzt den Anſchein, daß ſie ihren urſprünglich geplanten
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Umfang bedeutend überſchreiten wird. Von großer
Bedeutung iſt die Thatſache, daß Herzog Alfred von
SachſenKoburg Gotha auf die Bitte der Ausſtellungs
leitung das Protektorat über die Ausſtellung über
nommen hat. Es iſt erfeulich, daß das für Thüringen
ſo bedeutſame Unternehmen einen ſolchen Auſſchwung
nimmt.

Burg, 17. Febr. Durch den um 4 Uhr
hier durchgehenden DZug KölnBerlin wurde der
Bahnmeiſter Sevekow auf dem hieſigen Bahnhofe
vollſtändig in Stücke gefahren.

e lanken burg g. e en DreiStrolche, die beabſichtigt hatten, erſt die Frau
Amtmann Mundt in Timmenrode zu erſtechen,
dann das in bedeutender Summe erhoffte Geld
ihres Mannes zu ſtehlen, ſind ermittelt und feſt
genommen worden. Einer von ihnen wohnt in
Timmenrode, die beiden anderen in Thale.

Vom Harze, 16. Febr. In den gebirgigen
Gegenden des Blankenburger Harzkreiſes zeigte heute
Morgen das Thermometer 20 Grad k. Das
iſt in dieſem Winter bisher die ſtärkſte
Kälte. Seltſamerweiſe brachte dieſe enorme Kälte,
wie man der SZtg. ſchreibt, eine intereſſante Er
ſcheinung mit ſich: es erſchienen nämlich als erſte
Frühlingsboten die Staare. Jm vergangenen
Jahre waren die Staare übrigens ſchon zwei
Wochen früher eingetroffen.

Biendorf, 16. Febr. Der Verwalter des
hieſigen herzoglichen Reviers, Förſter Gerlach,
begiebt ſich nach Rußland, um eine größere Menge
Rothwild abzuholen, das, ein Geſchenk des
Zaren, beſtimmt iſt, zur Hebung des Rothwild
ſtandes in den um Deſſau gelegenen Forſten zu dienen.

Deſſau, 16. Febr. Von einem beklagens-
werthen Schickſalsſchlag wurde vor einigen Tagen
ein Beamter des hieſigen kaiſerlichen Poſtamts,
Herr Oberpoſtaſſiſtent H. betroffen. Derſelbe
fühlte plötzlich während ſeiner Thätigkeit im Dienſt,
wie ſich ein Nebelſchleier über ſeine Augen legte,
das Sehvermögen nahm rapide ab und war
binnen wenigen Minuten kotal erloſchen Bis
heute iſt im Befinden des Erkrankten eine Beſſerung
nicht eingetreten, doch iſt Hoffnung vorhanden, daß
ſpäter durch eine Operation wahrſcheinlich liegt
grauer Staar vor Herrn H. das Augenlicht
zurückgeben wird.

Cölleda 16. Febr. Mit vielen großen
Männern, Luther, Guſtav Adolf, Goethe, Schiller,
und anderen theilt Melanchthon das Geſchick, daß
ſein Geſchlecht im Mannesſtamme erloſchen iſt.
Einen Abkömmling Melanchthons, der ſeinen Namen
trägt, giebt es nicht mehr. Sein älterer Sohn
Philipp war zwar verheirathet und hatte einen
Sohn, aber dieſer ſtarb als Jüngling. Der jüngere
Sohn Georg ward nur zwei Jahre alt. Dagegen
leben von den beiden Töchtern Melanchthons,
Anna, verehelichte Sabinus, und Magdalene, ver
ehelichte D. Peucer, noch zahlreiche Abkömmlinge in
ganz Deutſchland. Ein Nachkomme dieſes H. Kaſpar
Peucer und deſſen Frau Magdalene, geb. Melanch
thon, iſt u. a., wie wir von ſchätzenswerther Seite
erfahren Hr. Paſtor Buhler in Großneuhanſen.

Mylau, 16. Febr. Als dieſer Tage Herr
Dr. Feldmann nach Hauſe kam, erzählte das Dienſt
mädchen, zwei Männer ſeien eingedrungen, hätten
ſie geknebelt und den Mund verſtopſt; darauf
hätten ſie einen Geldkaſten erbrochen und
beraubt, worauf ſie entflohen ſeien. Man kam
jedoch dem wahren Sachverhalt durch ein ſcharfes
Verhör, welchem das Dienſtmädchen unterzogen
wurde, ſehr bald auf den Grund. Die diebiſche
Elſter hatte den ganzen Vorgang erfunden und das
Geld ſelbſt geſtohlen, was ſie auch ſchließlich einge
ſtand. Der Betrag von 366 Mark wurde im Keller
verſteckt aufgefunden und das Frauenzimmer in
Haft genommen.

Koburg, 16. Febr. Die Gläubiger der ver
ſchwundenen Sängerin Farkas ſtrengen jetzt
Klagen gegen die Jntendanz des Koburger Hof
theaters an, weil ſie dieſelbe für erſatzpflichtig halten.
f Abendorf, 15. Febr. Vor irea anderthalb

Jahren verunglückte am ſog. Steinkrug an der
Magdeburg Leipziger Landſtraße ein Mann dadurch,
daß er unter einen mit Steinen beladenen Wagen
gerieth und ſo unglücklich überfahren wurde, daß
er verſtarb; er wurde als der Arbeiter F. von
hier agnoszirt. Jn einem dieſer Tage vor dem
Amtsgericht zu GroßSalze ſtattgefundenen Civil
prozeſſe ſtellte es ſich nun heraus, daß der damals
als der Tode agnoszirte F. gegenwärtig im
beſten Wohlbefinden in der Strafanſtalt zu
Salza verweilt. Die derzeitige Feſtſtellung hat ſich
ſomit als eine unrichtige erwieſen. e

Goslar, 15. Febr. Vor dem Kaiſerhauſe
ſoll außer den Reiterſtandbildern weiland
Kaiſer Wilhelms und Friedrich Barbaroſſas noch
eine dritte Reiterfigur, hHöchſtwahrſcheinlich die

Kaiſer Heinrich UI. zur Aufſtellung kommen, und
zwar weil höheren Orts die Ueberzeugung Platz
gegriffen, daß die erſtgenannten beiden Kaiſer, als
zu verſchiedenen Zeitepochen entſtammend, als
Gegenſtücke nicht geeignet ſeien. Die Heinrichs
ſtatue ſoll ihren Stand bedeutend weiter vorn,
etwa in der Mitte zwiſchen Domkapelle und Kaiſer
haus erhalten.

ler H. 16. Febr. Der Betrieb
der Karl Martin-Zeche in dem romantiſchen
Krummſchlachtsthale wird gutem Vernehmen nach
von neuem wieder aufgenommen werden. Be
kanntlich wird in dem genannten Thale Kupfergies,
Flußſpat und Spateiſenſtein gewonnen.

Leipzig, 16. Febr. Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich heute im hieſigen Orte. Jn das
hieſige Arreſthaus mußte wegen totaler Trunkenheit
der Arbeiter Karl Heinrich Richter eingeliefert
werden. Bedanerlicherweiſe iſt. nun der Betreffende
in ſeinem trunkenen Zuſtande dem Ofen zu nahe
gekommen, ſo daß ſeine Kleider Feuer fingen und
er ſelbſt ſchwer verbrannte. Mittels Krankenwagens
transportirte man den Unglücklichen welcher
ſchon vor Jahren einen Selbſtmordverſuch gemacht
hatte, indem er ſich von einem Eiſenbahnzug über
fahren ließ und dabei den linken Arm einbüßte
noch lebend nach dem Krankenhauſe St. Jakob in
Lipzig, woſelbſt er wenige Stunden nach ſeiner
Einlieferung verſtarb. Ob Jemandem ein Verſchulden
beizumeſſen iſt, wird die Unterſuchung ergeben.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 19. Februar 1897.

Von der Redaction der „Parole“ wird jetzt
mitgetheilt, daß von der Kaiſer Wilhelm
Stiftung, die 1871 unter dem Protektorate
Kaiſer Wilhelms J. zur Erleichterung des Looſes der
deutſchen Jnvaliden und der Hinterbliebenen der für
das Vaterland Gefallenen begründet wurde und in
nünmehr 25 jähriger Thätigkeit ſegensreich gewirkt
hat, der Beſchluß gefaßt worden iſt, zum Ge
dächtniß Kaiſer Wilhelms l. ein Jnva
lidenheim zu errichten, welches 100 hilfsbe
dürftige und gebrechliche Kämpfer aus dem Kriege
1870/74 aufzunehmen beſtimmt iſt. Mit dem Ban
ſoll ſobald als möglich begonnen werden. Bei der
Auswahl des Platzes ſind natürlich geſundheitliche
Rückſichten in erſter Linie maßgebend es iſt dem
gemäß eine wald und waſſerreiche Gegend unſeres
Vaterlandes dafür in Ausſicht genommen. Die
Koſten für Erbauung und Unterhaltung ſind auf
rund eine Million veranſchlangt. Von einer öffent
lichen Aufforderung zur Zuſendung von Spenden
wird Abſtand genommen es wird nur des Hin
weiſes auf das geplante patriotiſche Unternehmen
bedürfen, welches wie wohl kein zweites dem hohen
Sinne Kaiſer Wilhelms entſpricht, un alle Kreiſe
unſeres Volkes, vor allem die bemittelten, zu ver
laſſen, ihre Dankbarkeit ſowohl gegen den hochſeligen
großen Kaiſer, als auch gegen die tapferen Kämpfer,
die unter ſeiner Führung Gut und Blut für des
Vaterlandes Beſtand und Größe eingeſetzt haben.
durch Spendung von Beiträgen zu dem Fonds des
Jnvalidenheims zu bethätigen. Da die Satzungen
der Stiftung die Hilfsthätigkeit auf die Kämpfer
von 1870/71 onzentriren, ſo muß von der Auf
nahme von Veteranen aus den Kriegen von 1848/49,
1864 und 1866 vorläufig abgeſehen werden. Jndeß
wird ſich die Berückſichtigung der VeteranenKategorien
vielleicht in der Weiſe ermöglichen laſſen, daß der
Verwaltung die zur Errichtung ſolcher Stellen er
förderliche Summe von mildthätiger Hand über
wieſen wird. Die Verwaltung der Stiftung dürfte
ſich wohl geneigt finden kaſſen, in ſolchen Fällen,
ſoſern die Einrichtungen der Anſtalt dieſes geſtatten
die Wohlthaten der ſachkundigen Pflege auch dieſer
Gruppe der Veteranen zu Theil werden zu laſſen.

In der Johannisſtraße blieb geſtern ein un
gewöhnlich breit mit Heu beladener Wagen des
Herru B. ſo feſt ſtecken, daß die Pferde an die
Hinterſeite deſſelben geſpannt werden mußten, um
das Gefährt aus dieſer Klee zu befreien. Nun
mehr wurde der Weg durch die Preußerſtraße nach
dem Sande zu genommen.

Wir brachten kürzlich nach einem Halleſchen
Blatte die Mittheilung, daß der Sohn des Jn
genieurs R. hier mit 490 Mk. die er ſeinem Vater
entwendet, durchgegangen und in Halle feſtgehalten
worden ſei, nachdem er ſich von dem Gelde eine
Uhr und zwei Portemonnaies gekauft. Nach einer
Erklärung des Vaters des Knaben iſt die Sache
nicht ſo ſchlimm, als es den Anſchein hat. Vor
Allem hat der Junge das Geld, das zufällig auf
dem Tiſche liegen gelaſſen worden, nicht in böſer
Abſicht an ſich genommen, ſondern er hat daſſelbe ſeinem
in Chemnitz wohnenden älteſten Bruder, für den
es beſtimmt war, überbringen wollen. Zu dieſer
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Reiſe hat er eine Uhr ſür erforderlich gehalten
und ſich dieſelbe deshalb zugelegt, ebenſo ein zweites
Portemonnaie, da ihm das Geld in dem einen
jedenfalls nicht ſicher genug geweſen iſt. Wenn auch
ein Fehltritt des Knaben nicht abgeleugnet werden
kann, ſo iſt doch die Triebfeder dazu mehr in einem
unangebrachken Uebereiſer als in der Abſicht, ſich
das Geld anzueignen, zu ſuchen.

Die Abgabe von Poſtwerthzeichen
auf den Bahnhöfen iſt ſchon lange angeſtrebt
worden. Dieſem langgefühlten Bedürfniſſe des
reiſenden Publikums kommt jetzt eine Verfügung
des Reichspoſtamts nach, durch welche beſtimmt
wird, daß auf ſämmtlichen Bahnhöfen der preußiſchen
Staatseiſenbahnen von dem dienſtthuenden Poſt
aſſiſtenten Poſtwerthzeichen, als Briefmarken, Poſt
anweiſungen, Poſtkarten c. zu halten ſind.

Die Annahme von Alters und Ju-
itäts-Quittungskarten als Unterpfand,

von Geſindevermiethern namentlich auch
t Dienſtboten gegenüber oft gehandhabt
unzuläſſig. Es wird nämlich gegen Hinter

dieſer Karte den Stellung ſuchenden Perſonen
häufig Quartier und Koſt gewährt, auch wenn ſie
augenblicklich nicht zahlungsfähig ſind. Dies Ver
fahren iſt aber geſetzlich nicht ſtatthaft; die Einbe
haltung der Karten zieht auf Grund des S 108 in
Verbindung mit den 147 und 148 des Geſetzes
über die Alters Und Jnvaliditätsverſichernng eine
Beſtrafung nach ſich.

uns ben Kreiſen Merſeburg und Querfurt,
s Freyburg a. 15. Februar. Dem in

geſtriger Hauptverſammlung des hieſigen
Vorſchuß vereins vorgetragenen Geſchäftsbericht
für 1896 entnehmen wir folgende Zahlen Der
Kaſſenumſatz betrug 1957811 Mk., der Kaſſen
beſtand 30 416 Mk. die Reſerven 57 689 Mk. und
die Spareinlagen 628360 Mk. Die Verſammlung
beſchloß aus dem erzielten Reingewinn von 9676 M.
eine Dividende von 7 Prozent zu vertheilen. Der
Verein zählt gegenwärtg 439 Mitglieder.

s Querfurt, 16. Februar. Die Vereins
Zuckerfabrik Rödiger Co. beendete heute
ihre diesjährige Campagne mit einer Rüben
verarbeitung von 1185 000 Ctr. Der kälteſte
Winter, den unſer Jahrhundert zu verzeichnen
hat, iſt derjenige von 1839 bis 1840 geweſen.
Am 7. Februar 1840 zeigte das hunderttheilige
Thermometer reichlich 41 Grad unter Null 33
Grad k). Der Wein gefror damals bei Ertheilung
des Abendmahles im Kelche. Jm April fand ſich
noch Eis ellenhoch auf den Straßen. Am 13. Juni
war noch Reif und Froſt zu verzeichnen und den
noch brachte das Jahr ungemein viel Obſt

Vermiſchtes.
(HZur goldenen Hochzeitsfeier) Hat die Fürſtin

Hohenlohe von dem Kaiſerpaar ein Armband erhalten
auf welchem die Bilder des Kaiſers und der Kaiſerin, um
geben von Brillianten und Rubinen angebracht ſind. Jin
ganzen waren 3 Geſchenke und Blumenſpenden eingetroſſen
und mehr als 590 Telegramme. So von den Kalſert
Oeſterreich, von Rußland, von der
vom König von Jtalien, von gin von Spanien

Diner am Dienßag Nachmittag beantwortete der
kanzler eine Anſprache des Statthalters von

ElſaßLothringen mit einem Hoch auf ſeine Gattin und die
Gäſte. Er erwähnte darin nach der Nordd. Allg. Ztg.
daß ſein Beruf ihn nöthigte, einen großen Theil des
Familienlebens der politiſchen und amtlichen Thätigkeit
zum Opfer zu bringen. Und doch glaube ich, daß die Mit
glieder meiner Familie mir dieſerhalb nicht gram ſein
dürfen. Denn wenn ich dieſe Thätigkeit nicht gewählt
hätte ſo würde meine liebe Frau nicht Gelegenheit gehabt
haben, die großen Eigenſchaften ihres Charakters zu be
thätigten. Aber, wer iſt Herr ſeines Schickſals? Sie hat
in dieſen dreißig Hahren meiner politiſchen und amtlichen
Thätigkeit in guten und böfen Tagen treu zu mir geſtanden;
ſie hat in mühſfamen und ernſten Zeiten mich mit ihrem
Muth und ihrem Rath unterſtützt. Und ſie hat in der Zeit
als die politiſchen Kämpfe auch in die geſellſchaftlichen Kreiſe
eindrangen, ſich allen Angriffen entgegenſtellt, und hat mir
ſo manches Mal den Weg geebnet, auf dem ich mein Ziel
verfolgen konnte. Als ich vor langen Jahren mein
Abiturtenteneramen machte, da gab man mir für den deutſchen
Aufſatz das Thema Das Lob, das dem Verdienſte gebührt,
iſt einer Ehrenſchuld gleich zu achten Ich habe mir das
Thema gemerkt mein Leben lang. Heute trage ich eine
Ehrenſchuld ab. Jch ſchließe mit dem Wunſche, daß unſere
Gäſte, ſoweit ſie verheirathet ſind oder ſich verheirathen werden,

des gleichen Glücks theilhaftig werden mögen, nach fünfzig
jähriger Ehe auf eine glückliche Zeit zurückblicken zu dürfen

(Der Sohn des früheren elſäſiſchen Reichs
tagsab geordneten Dr. Hags,) der als Wachtmeiſter
bei dem 5. Huſarenregiment in Nancy dient, iſt durch einen
Sturz vom Pferde ums Leben gekommen. Dr. Haas hat

ſein Reichstags mandat in Folge der Angriffe aufgegeben,
die gegen ihn gerichtet wurden, weil er ſeinen Sohn in
franzöſiſchen Militärdienſt eintreten ließ.

en Aelkeſten der Berliner Kaufmannſchaft)
hat der Kaiſer auf die Glückwunſchadreſſe zum Geburtstag
folgendes Dankſchreiben vom 8. d. M. geſandt „Die Glüeck
wunſchadreſſe, welche die Aelteſten der Kaufmannſchaft von
Berlin mir beim Eintritt in ein neues Lebensjahr gewidmet
hat, hat durch ihre geſchmackvolle und künſtleriſche
Ausführung mein bveſonderes Wohlgefallen erregt und
ſpreche ich Jhnen für dieſe werthvolle Geburtstägsſpende
meinen königlichen Dank aus. Jch freue mich herzlich, daß

Handel und Gewerbe im lehten Jahre einen bemerkens
werthen Aufſchwung genommen haben, und vertraue, daß
die Grundlage für das wirthſchaftliche Gedeihen, der Friede
nach außen und innen, unter Gottes Führung unſerem
Deutſchen Vaterlande noch lange erhalten bleibt.
Die Adreſſe habe ich dem Hohenzollernmuſeum zur dauernden
Aufbewahrung überwieſen

Eine verheerende Feuersbrunſt) entſtand am
Montag Mittag im weiten Stockwerk des ſechsſtöckigen
großen Hopfenſpeichers der Firma Wilton, Son u. Co. in
Süd-London. Mit Blitzſchnelle ergriffen die Flammen
das geſammte ungeheure Gebaude, ehe die Feuerwehr noch
in gehöriger Stärke an der Brandſtelle erſchienen war.
Etwa um 2 Uhr ging plötzlich im ganzen Gebäude das
Gas aus. Das Dach ſtürzte ein und zertrümmerte die
Treppen, auf denen die Feuerwehr theilweiſe aufgeſtellt war.
Die Feuerwehrleute entgingen nur wie durch ein Wunder
dein Tode. Mehrere wurden verletzt. Das
Dach fiel zum Theil auch auf das anſtoßende Symondſche
Reſtaurant und begrub die im Hinterhauſe Beſchäftigten.
Die 88 jährige Tochter des Reſtaurateurs und eine Frau
Müller wurden als Leichen unter den Trümmern hervor
gezogen. Zwei andere Dienſtboten trugen gebrochene
Glied maßen davon, ein Mädchen erlitt ſtarke Brandwunden

Kopf

Schnellzug Oſtende-Baſel) ſtieß in der
Nacht zum Mittwoch in Folge Nebels mit einem nach
Brüſſel fahrenden Laſtzuge zuſammen. Dret Poſtbeamte
wurden verletzt. Von den Reiſenden wurde Niemand be
ſchä Der Materialſchaden iſt bedentend.

(Rudel von Wölfen) erſchienen in dieſem Winter in
mehreren Gegenden Krogtiens in der Nähe der Wohnungen
Ein Bataillon veranſtältete in Ototſchatz eine Wolfsjagd,
wobei mehrere Wölfe erlegt und viele angeſchoſſen wurden

Die Zahl der Deutſchen in Paris) betrug nach
der letzten Zählung 26863, während es 1590 noch über
30000 waren.

Die Peſt) dringt mit ſchreckenerregender Unaufhalt
ſamkeit gegen die Grenzen des türkiſchen Reiches vor.
Mehrere Hüſen des Perſiſchen Golfes ſind ſchon verſeucht.
Der erſte türkiſche Hafen, in dem ein Fall von Peſt an
Bord eines aus Bombay einlanfenden Schiſſes feſtgeſtellt
wurde iſt Caraman. Ueber das Schiff wurde ſofort eine
zweitägige Duarantaine verhängt, die Kleider und Effeeten
des Peſtkranken wurden verbrannt.

Gerurtheilte Soldaten.) In Jnſterburg wurden
zwei Soldaten des Infanterie Regiments, die vorigen
Herbſt vor der Entlaſſung in der erne Gegenſtände zer
krümmert und ihre Vorgeſetzten thätlich angegriffen hatten,
zit ſieben bezw. acht Jahren Zuchthaus verurtheilt

(Erdbeben.) Das Erdbeben in Vranja wiederholte
ſich viermal. Alle feſten Gebäude wurde veſchädigt. Das
Erdbeben wurde auch auf türkiſchem Gebiet bis Kumanovee
ſtark geſpürt.

(Großer Streik.) 13009 Arbeiter der Schiſfsbau
werften an der Nord Oſt Küſte von England ſind in den
Ausſtand getreten, um höhere Löhne zu erreichen.

Eine überaus leichtſtinnige Wette), die den
ſofortigen Tod des einen Betheiligten zur Folge hatte,
wurde am Sonnabend in Hirſchberg i. Schl. von zwei
Arbeitern ausgetragen In der Neldeſchen Deſtillation auf
der Bahnhofſtraße waren Arbeiter eingekehrt, die über die
Leiſtungsfähigkeit im Trinken ſtritten. Der Maurer Paul
Weimann aus Kunersdorf erbot ſich, einen halbe Liter
Korn in einen Zuge auszutrinken. Der Arbeiter
Weſche behauptetet, dies gleichfalls zu können. Beide ſchloſſen
nunmehr eine Wette ab, nach welcher der, der zuletzt mit
dem Trinken fertig würde, eine Auflage zu geben habe.
Das Getränk wurde gebracht, und beide begannen anf ein
beſtimmtes Zeichen zu krinken. Kaum hatte Weimann den
letzten Schluck gethan, als er, ohne einen Laut von ſich zu
geben, zu Boden ſtürzte, während Weſche nach einigem
Hin und Herſchwanken gleichfalls die Beſinnung verlor
Ein ſofort herbeigerufener Arzt konnte nur den durch
Gehirnſchlag erfolgten Tod Weimanns beſtätigen
Weſche wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft an
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. Weimann war ver
heirakhet und Vaker von vier Kindern

Für die große Allgemeine Gartenban
Ausſtellung) vom 28. April bis Mai in Berlin
außer dein Kaiſer auch die Kaiſerin einen Ehr npreis ge
ſtiftet. Ser Miniſter für Landwirthſchaft, Ehrenpräſivent
der Ausſtellung, hat bis zu J 000 M. für den Fall eines
Einnahmeausfalls bewilligt. Das Autitorium der Chemte
halle ſoll in eine Felſenlandſchaft mit Rhododendron und
Azaleen e. umgewandelt werden, aus der ein Waſſerfall,
der abends von unten farbig beleuchtet wird, herabrauſcht.
Der Haupttheil der Chemiehalle wird von blühenden Roſen
c. eingenomimen werden. Die Fiſchereihalle erhält Feſenſchmuck
und eine beſondere Anziehungskraft durch ſieben Dioramen,
geinalt von den Malern des Alpenpanoramas Profeſſoren
Rummelspacher und Herwarth. In Ausſicht genommen ſind
dafür Rominten, Plön, Wilhelmshöhe, Muskau, Schönbrunn,
Verſailles und die Villa d'Eſte. Die Bindereien werden das
ganze Gebäude der Stadt Berlin einnehmen, die Obſtweine
den Hefterſchen Pavillon-

Ein hübſcher Beitrag zum Hexenglauben)
wird der Köln. Ztg. aus Heſſen mitgetheilt: Bei em
Förſter in E. war eine Kuh, ein Prachteremplar ihrer Art,
von neuem milchgebend geworden. Und doch, das wohl
genährte, durchaus geſunde, immer hungerige und Unmengen
des beſten Heus verſchlingende Thier ſpendete ſeiner ſorg
ſamen Wärkerin auch nicht einen Tropfen Milch Selbſt
die älteſten viehkundigſten Leute wußten dafür keine Er
klärung. „Da kann der Dokter in B. (der Thierarzt, auch
nicht helfen“, ſagte die getrene, erfahrene Magd, „denn
ſoviel kann jedes Kind ſehen, der Kuh hat es jemand
angethan, ſie iſt verhext., Daß ließ ſich hören, nur ſprach
niemand eine Vermuthung aus, wer wohl die Hexe ſei, die
das Unheil angerichtet. Aber es iſt nichts ſo fein geſponnen,
es kommt doch endlich an die Sonnen vierbeinige
Kreakuren, des Grünrocks fünf junge Hühnerhunde, die mit
der Milchſpenderin unter einem Dache untergebracht waren,
verriethen ſich einige Tage ſpäter als Hexenmeiſter. Pflicht
ſchuldig legte ſich die gehörnte Amme nieder, ſobald die
kleinen Unholde, ſtets der Melkerin zuvorkommend,
erſchienen, und bot ihnen das nährende Enter dar, bis
auch der letzte Tropfen Milch ausgeſogen war. Ebenſo
ſchnell und geräuſchlos, wie ſie gekommen, verſchwanden
ſodann die Gelabten wieder. Der alten „Diang“ und
ihren vielverſprechenden Sprößlingen iſt die Ausübung der
unheimlichen Kunſt gar trefflich bekommen. Der biedere
Forſtmann jedoch ſchüttelte bedenklich den Kopf darüber, daß
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herabſtürzende

Gerichtsver handlungen
Februar. Wegen nPoſen, 16.

machung von Staatseinrichtungen ſo
Beleidigung der Staatsregierung ver
Strafkammer in Poſen den Redgeteur des
Blaktes „Kuryer Poznanski“, Johann Sn
Mark Geldſtrafe. Es handelte ſich um den in ein
des Landtages vom Miniſter des Innern erwüähnn
Den Strafantrag hatte das Staats Miniſterium

e

Neueſte Nachrichten,

Kaſſel, 18. Febr. Dem Loco
Fiſcher aus Bebra wurde auf der
SiſenachKaſſel, als er, auf der Locomotit
ſich zu weit herausbog, von einem vorbeiſſ
Zuge der Kopf zerſchmettert, ſodaß
ſofort eintrat.

Antwerpen, 18. Febr. (H. T. B.
Zollheamten und Schmgglern ſo
Nacht ein blutiger Kampf ſtatt. 50 Schi
verſuchten eine Heerde Kühe, von denen
3900 holländiſchen Eigarren beladen in
Belgien einzuſchmuggeln. Als die Schung
zur Wehr ſetzten, feuerten die Zollbeamte
Beendigung des

z

Kampfes fand man die Leih
zwei Schmugglern, viel todtes Vieh und
Cigarren

Brüſſel, 18. Febr. Die „Reform“ ma
Ausbruch eines Aufſtandes im Congoſ
Die Zahl der Aufſtändiſchen ſoll ſich auf
Tauſend belanfen.

Frankfurt a. M., 18. Februar 1897
B.) Der „Frkf. Ztg. wird aus Paris g
Die Großmächte verhandeln gegenwärtig
Maßnahmen, die zu ergreifen ſind, um Griech
von weiteren kriegeriſchen Aktionen ab
Frankreich und Rußland ſcheinen e
ſein, den von Deutſchland vorgeſchl
Zwangsmaßnahmen, darunter die Blohgh
Piräus, zuzuſtimmen. Die griechiſchen Drup
Kreta erhielten Befehl, einen Zuſamimenſtoß
Truppen der Großmächte zu vermeiden.

Bufgreſt, s Febr. B.niſchen Kreiſen wird der griechiſchen Bewe
wegen des eventuellen Wiederausbruchs der h
in Macedonien, keine Sympathie entgegen

Paris, 18. Febr. (H. T. B.) Jn unten
Kreiſen wird die Kriegsgfahr als verri
betrachtet. Der Sultan ſcheint den Rath
der europäiſchen Regierungen gegenüber ſich
Was Griechenland betrifft, ſo glaubt man, d
Abenteuer, in welches ſich die Regierung an
ſichten auf die nationale Stimmung geſtürſ
bis zum Aeußerſten fortgeſetzt werden wit
Müchte ihrerſeits werden der ſchwierigen 9
Königs und der griechiſchen Regierung R
tragen un d ſchonend interveniren.

Berlin, I8. Febr., mittags (H.
Aus Athen wird gemeldet: Der Mi
des Aenßeren verſtändigte die Vet
der Groß mächte, daß Griechenland
ſeinen Kretg betreffenden Beſchlüſſen
abgehen und weder ſeine Truppen
die Flotte zurückberufen könne, viel
Befehl ertheilt habe, die Truppenſendi
ztach Kreta zu beſchleunigen und die
rung auf Herſtellung einer Rnion K
mit Griechenland aufrecht zu erhalte

Reklametheil.
Jn jetziger Zeit macht ſich wiederum der Mangel

Gemüſe in unſeren Küchen fühlbar und zwar umſomeſ
in Befolgung ver als richtig empfohlenen Ernährun

gemiſchte Koſt“ unſere mancherlei ſchmack und nahl
Gemüſe mehr Würdigung und Verwendung als
finden, und nun Um ſo empfindlicher vermißt werden
die Vorgänge auf dem Gebiet der neueren Induſtrie
folgt, weiß, daß die Frage „Beſchaffung eines vollkom
Erſatzes guter friſcher Gemitſe zu jeder Jahres
durchaus befriedigender Weiſe ihre Löſung geſunden
durch ein geeignekes Trockenverfahren Gemüſe aller
Großbetrieb nicht nur behufs unbegrenzter Halt
präſervirt, ſondern unter der Bezeichnung „Trockengt

ſächlich von friſchem Gemüſe weder nach Farbe
ſehen, Nährwerth, Geſchmack noch Bekömmlichkeit
ſcheiden. Die Präſervenfabrik von La n dgraf
Merlet in Bamberg verdient hier in erſter
genannt zu werden; die Erzeugniſſe dieſer Firm
wonnen aus den zarten und aromatiſchen Rohprodulh
renomirten Bamberger Gärtnereien haben ſchon
die Beachtung Lompetenteſter Fachleute und die regeln
Verwendung in den bedeutendſten Verpflegungs anſtalt
funden und kann der praktiſchen Hausfrau nicht

zu bedienen. Jm Preiſe nicht theurer, als friſche
zur Saiſon, laſſen ſich Trockengemüſe ohne ſonderliche
ſichtsmaßregeln leicht und bequem aufbewahren, El
transportfähiger als friſche oder eingeſchlagene War

reitet, geben nicht den geringſten Abfall und ernſ
hierdurch und durch die ihnen eigene Kochfähigkeit u
unterſchätzende Erſparniſſe an Zeit und BrennmateritDianas Nachkommenſchaft ſchon ſo früh „auf falſcher Fährte

betroffen wurde. giebt für große wie kleine Küchen nichts bequemer, ab
Gemüſe Präſerven.

mVergnworiche Redaction, Druck und Vertag von Th. Roſner n Nerſehmg

dem Conſumenten Produkte geboten werden, die ſch

empfohlen werden, ſich dieſes Erſatzmittels vorurk

leſen, gepußt, geſchnitten, zum ſofortigen Verbrauch

(wit
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